
 Schriftliche Anfrage 
des Abgeordneten Jan Schiffers AfD 
vom 21.06.2022

LGBTQI*-Szene in Bayern

Die Staatsregierung wird gefragt:

1. Wie hat sich die Anzahl der Menschen in den Jahren 2015 bis heute
entwickelt, die der LGBTQI*-Szene in Bayern zugeordnet werden
(bitte nach Regierungsbezirk, Alter und biologischem Geschlecht
aufschlüsseln)?  3

2. Welche LGBTQI*-Verbände und Hilfsverbände wurden von 2015 bis
heute gefördert (bitte nach Höhe und Art der Förderung sowie
Regierungsbezirk aufschlüsseln)?  3

3. Wie viele Betroffene haben sich in dem oben abgefragten Zeitraum
an die geförderten Hilfsverbände gewendet (bitte nach Jahren und
Regierungsbezirk aufschlüsseln)?  3

4.1 Bei wie vielen Menschen wurde eine gesicherte Genderdysphorie 
festgestellt?   4

4.2 Wie viele der vorgenannten Menschen wurden einer hormonellen 
Behandlung unterzogen (bitte nach Alter und biologischem Ge-
schlecht aufschlüsseln)?   4

4.3 Bei wie vielen Personen wurden Operationen zur Geschlechts-
umwandlung sowie andere geschlechtsbestimmende Eingriffe vor-
genommen (bitte nach Alter und biologischem Geschlecht auf-
schlüsseln)?   4

5.1 Wie viele Straftaten gegen das Leben oder die körperliche Unver-
sehrtheit nach §§ 211 bis 231 Strafgesetzbuch (StGB) wurden von 
2015 bis heute verzeichnet (bitte nach Jahr, Straftatbestand, 
Nationalität und Alter des/der Täters/Täter und Nationalität sowie 
Alter des/der Opfers/Opfer und Regierungsbezirk aufschlüsseln)?   5

5.2 Sind im Bereich der Schule Kinder, die sich in einer Geschlechts-
dysphorie befinden, öfter Opfer von Übergriffen als heterosexuelle 
Kinder?   5
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6.  Ist die Staatsregierung der Auffassung, dass die Geschlechtsidenti-
tät durch, meiner Ansicht nach, unangemessene Anwendung von 
Literatur und/oder frühkindliche Sexualisierung beeinflusst werden 
kann (zum Beispiel der Titel „Murat spielt Prinzessin (...)“ sowie ähn-
lich gelagerte Bücher, die eine sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 
als Themen frühkindlicher Inklusionspädagogik abbilden)?   6

7.  Welche Rolle spielt nach Auffassung der Staatsregierung der ge-
änderte soziale Rahmen in Kitas, Schulen und weiteren Ein-
richtungen im Kinder- und Jugendbereich für die Divergenzen zwi-
schen biologischem Geschlecht und Geschlechtsidentität?   6

Anlage 1   8

Anlage 2   9

Anlage 3   10

Anlage 4   15

Hinweise des Landtagsamts   20
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Antwort  
des Staatsministeriums für Familie, Arbeit und Soziales im Einvernehmen mit 
dem Staatsministerium für Gesundheit und Pflege, dem Staatsministerium für 
Unterricht und Kultus sowie dem Staatsministerium des Innern, für Sport und 
Integration  
vom 29.07.2022

1.  Wie hat sich die Anzahl der Menschen in den Jahren 2015 bis heute 
entwickelt, die der LGBTQI*-Szene in Bayern zugeordnet werden 
(bitte nach Regierungsbezirk, Alter und biologischem Geschlecht 
aufschlüsseln)?

Die Staatsregierung erhebt hierzu keine Daten.

2.  Welche LGBTQI*-Verbände und Hilfsverbände wurden von 2015 
bis heute gefördert (bitte nach Höhe und Art der Förderung sowie 
Regierungsbezirk aufschlüsseln)?

Die Beantwortung der Frage ist der Tabelle in der Anlage zu entnehmen.

3.  Wie viele Betroffene haben sich in dem oben abgefragten Zeitraum 
an die geförderten Hilfsverbände gewendet (bitte nach Jahren und 
Regierungsbezirk aufschlüsseln)?

Anhand der vorliegenden Informationen ist kein Rückschluss auf Hilfesuchende, die 
LSBTIQ* zugeordnet werden, möglich.
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Vorbemerkung zu Fragenkomplex 4
Die Sicherstellung der ambulanten vertragsärztlichen Versorgung ist gesetzliche 
Aufgabe der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns (KVB). Die Ausführung hat der 
zuständige Bundesgesetzgeber der KVB als Selbstverwaltungsangelegenheit über-
tragen; sie erfüllt diese Aufgabe daher in eigener Zuständigkeit und Verantwortung. 
In Folge dessen liegen der Staatsregierung keine eigenen Daten bzw. Datenquellen 
zum Stand der vertragsärztlichen Versorgung vor. Zur Beantwortung der Anfrage 
wurde insoweit eine Stellungnahme der zuständigen KVB eingeholt.

4.1 Bei wie vielen Menschen wurde eine gesicherte Genderdysphorie 
festgestellt?

Nach Mitteilung der KVB ist im Jahr 2015 bei ca. 1 800 bayerischen Patientinnen 
und Patienten in mindestens zwei Quartalen die gesicherte ICD-10-Diagnose F64 
„Störung der Geschlechtsidentität“ gestellt worden. Im Jahr 2021 war dies bei 
ca. 4 600 Patientinnen und Patienten der Fall.

4.2 Wie viele der vorgenannten Menschen wurden einer hormonellen 
Behandlung unterzogen (bitte nach Alter und biologischem Ge-
schlecht aufschlüsseln)?

Im Jahr 2015 sind nach Mitteilung der KVB insgesamt 1 400 Menschen mit einer ge-
sicherten Diagnose (in mindestens zwei Quartalen) „Genderdysphorie“ mit hormonel-
len Therapeutika (ATC-Codes: G03 Sexualhormone und Modulatoren des Genital-
systems, L02 Endokrine Therapie) behandelt worden. Weiter seien im Jahr 2021 
insgesamt 3 497 Menschen mit gesicherter Diagnose (in mindestens zwei Quartalen) 
„Genderdysphorie“ mit hormonellen Therapeutika (ATC-Codes: G03 Sexualhormone 
und Modulatoren des Genitalsystems, L02 Endokrine Therapie) behandelt worden. 
Die Daten, aufgeschlüsselt nach Alter und Geschlecht, sind der Anlage zu entnehmen.

4.3 Bei wie vielen Personen wurden Operationen zur Geschlechts-
umwandlung sowie andere geschlechtsbestimmende Eingriffe 
vorgenommen (bitte nach Alter und biologischem Geschlecht auf-
schlüsseln)?

Zwischen den Jahren 2015 und 2021 sind nach Mitteilung der KVB von den bayeri-
schen Vertragsärzten keine geschlechtsangleichenden Operationen ambulant oder 
belegärztlich durchgeführt worden.

Auf Datengrundlage des Instituts für das Entgeltsystem im Krankenhaus (InEK) wur-
den im Jahr 2020 nach den Operationen- und Prozedurenschlüsseln (OPS) 5-646 ins-
gesamt folgende Operationen zur Genitalorganumwandlung in bayerischen Kranken-
häusern vorgenommen: 18 Geschlechtstransformationen einer Frau zum Mann, fünf 
eines Manns zur Frau sowie 347 Geschlechtsorgantransformationen von männlich zu 
weiblich und 788 von weiblich zu männlich. Insgesamt ergeben sich aus den vier ver-
schiedenen Operationsverfahren 1 158 Fälle. Die Daten, aufgeschlüsselt nach Alter 
und Geschlecht, sind der Anlage zu entnehmen.

Gemäß § 21 Abs. 1 Krankenhausentgeltgesetz (KHEntgG) müssen die dem An-
wendungsbereich des KHEntgG unterliegenden Krankenhäuser ihre Leistungsdaten 
jeweils zum 31.03. für das jeweils vorangegangene Kalenderjahr an das Institut für 
das Entgeltsystem im Krankenhaus (InEK) übermitteln, das die Daten prüft und in der 
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Regel im Herbst an die Bundesländer weiterleitet. Somit sind die Daten 2020 derzeit 
die aktuellsten.

5.1 Wie viele Straftaten gegen das Leben oder die körperliche Un-
versehrtheit nach §§ 211 bis 231 Strafgesetzbuch (StGB) wurden 
von 2015 bis heute verzeichnet (bitte nach Jahr, Straftatbestand, 
Nationalität und Alter des/der Täters/Täter und Nationalität sowie 
Alter des/der Opfers/Opfer und Regierungsbezirk aufschlüsseln)?

Die Rechercheergebnisse des Landeskriminalamts (BLKA) (Anlage) beruhen auf 
dem bundesweit einheitlichen Kriminalpolizeilichen Meldedienst in Fällen Politisch 
motivierter Kriminalität (KPMD-PMK).

Es wird darauf hingewiesen, dass für das Tatjahr 2022 die endgültigen Fallzahlen 
erst nach dem bundesweit einheitlichen Meldeschluss zum 31.01.2023 und dem an-
schließenden Abstimmungsprozess vorliegen, bei dem sich durch Korrekturen noch 
Änderungen/Verschiebungen ergeben können. Die genannten Fallzahlen für das 
Jahr 2022 sind demnach als vorläufig zu betrachten.

Bis zum Tatjahr 2019 war eine Recherche im KPMD-PMK nur mittels Unterthemen-
feld „sexuelle Orientierung“ möglich. Für die Tatjahre 2020 und 2021 wurde ergänzend 
das Unterthemenfeld „Geschlecht / Sexuelle Identität“ eingeführt, weshalb in diesen 
beiden Tatjahren die Unterthemenfelder „sexuelle Orientierung“ und „Geschlecht / Se-
xuelle Identität“ zur Recherche herangezogen wurden. Mit Beginn des Tatjahrs 2022 
wurde das Unterthemenfeld „Geschlecht / Sexuelle Identität“ durch das Unterthemen-
feld „Geschlechtsbezogene Diversität“ ersetzt.

Wie in den Tabellen zu den Tatjahren ausgewiesen, konnten nicht bei allen Straftaten 
Täterinnen oder Täter ermittelt werden. Die Spalten „Täter bekannt“ sind als die ge-
klärten Straftaten zu betrachten, die teilweise durch mehrere Beschuldigte begangen 
wurden. Betreffend die Opfer ist grundsätzlich anzumerken, dass zu diesen nur ru-
dimentären Angaben im Zusammenhang mit Delikten der Politisch motivierten Ge-
waltkriminalität gespeichert werden. Darüber hinaus ist festzustellen, dass nicht bei 
allen nachfolgend ausgewiesenen Straftaten stets Daten zu Opfern im KPMD-PMK 
vorliegen. Zugleich kann es jedoch auch sein, dass es betreffend eine aufgeführte 
Straftat mehrere bekannte und folglich aufgeführte Opfer gibt.

Zudem wird darauf hingewiesen, dass im KPMD-PMK keine Datenfelder vorhanden 
sind, die eine Zuordnung von Straftaten zu Regierungsbezirken im Sinne der Frage-
stellung ermöglichen. Anstelle von Regierungsbezirken erfolgte eine ersatzweise Auf-
gliederung nach Polizeipräsidien.

5.2 Sind im Bereich der Schule Kinder, die sich in einer Geschlechts-
dysphorie befinden, öfter Opfer von Übergriffen als heterosexuelle 
Kinder?

Im KPMD-PMK existieren keine Rechercheparameter im Sinne der Fragestellung.

Die Dokumentation von Gewaltvorfällen jeglicher Art ist nicht Bestandteil der üb-
lichen Verwaltungsaufgaben einer Schule. Dementsprechend werden auch seitens 
des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus (StMUK) keine diesbezüglichen Ab-
fragen an Schulen durchgeführt, da der damit verbundene Arbeitsaufwand unvertret-
bar wäre und zugleich keine belastbaren Daten zu erwarten wären. Daher liegen 
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auch keine Daten zu Vorfällen bei Schülerinnen und Schülern mit diagnostizierter 
Geschlechtsdysphorie vor.

6.  Ist die Staatsregierung der Auffassung, dass die Geschlechtsidenti-
tät durch, meiner Ansicht nach, unangemessene Anwendung von 
Literatur und/oder frühkindliche Sexualisierung beeinflusst werden 
kann (zum Beispiel der Titel „Murat spielt Prinzessin (...)“ sowie ähn-
lich gelagerte Bücher, die eine sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 
als Themen frühkindlicher Inklusionspädagogik abbilden)?

Die Staatsregierung vertritt die Auffassung, dass durch wertschätzende und auf 
Gleichwertigkeit fußende Thematisierung von vielfältigen Familienformen, Lebens-
weisen, Geschlechterrollen und Identitäten die frühkindliche Entwicklung und damit 
auch die Entwicklung der Geschlechtsidentität von Kindern gefördert wird. Um jedem 
Kind unabhängig von seinen sozialen oder individuellen Merkmalen sein Recht auf 
bestmögliche Bildung, auf Information und auf Nichtdiskriminierung zukommen zu 
lassen, braucht es in der frühen Bildung von Anfang an eine inklusive pädagogische 
Praxis, die Ausgrenzungen wahrnimmt, ihnen entgegentritt und gleichzeitig Vielfalt 
wertschätzt und fördert. Dazu braucht es auch zum Thema geschlechtliche Viel-
falt informierte und qualifizierte Fachkräfte. Bei dem in der Anfrage beispielhaft an-
geführten Titel „Murat spielt Prinzessin (...)“ handelt es sich um eine umfangreiche 
Handreichung zur Weiterbildung pädagogischer Fachkräfte und nicht etwa um kind-
gerechte Literatur zum Thema geschlechtliche Entwicklung.

7.  Welche Rolle spielt nach Auffassung der Staatsregierung der 
geänderte soziale Rahmen in Kitas, Schulen und weiteren Ein-
richtungen im Kinder- und Jugendbereich für die Divergenzen zwi-
schen biologischem Geschlecht und Geschlechtsidentität?

In den vergangenen zwanzig Jahren hat sich die Bedeutung der geschlechtlichen 
Vielfalt und sexuellen Orientierung im Bereich der frühkindlichen Bildung von einer 
geschlechtergerechten Pädagogik, bei der es um einen reflektierten Umgang mit den 
Geschlechtsstereotypen „männlich“ und „weiblich“ geht, zu einem inklusiven päda-
gogischen Handeln weiterentwickelt, das geschlechtliche Vielfalt im pädagogischen 
Alltag berücksichtigt – sowohl in der Interaktion mit den Kindern als auch mit ihren 
Familien. Gesellschaftliche Entwicklungen in Richtung sexueller und geschlechtlicher 
Vielfalt, die sich auch in der Rechtsprechung widerspiegeln („Ehe für Alle“, Änderung 
des Personenstandsgesetzes – PStG – mit der dritten Option divers neben weiblich 
und männlich im Geburtsregister), erfordern auch Weiterentwicklungen in der frü-
hen Bildung hin zu einer menschenrechtsbasierten, inklusiven Pädagogik, die Vielfalt 
wertschätzt, Diskriminierung entgegentritt und Teilhabebarrieren abbaut.

In den vergangenen zwei Jahrzehnten hat sich in der Frühen Bildung auch das 
Bewusstsein für die Rechte von Kindern verändert. Dies wirkt sich unmittelbar auf 
das Thema der geschlechtlichen Vielfalt und sexuellen Orientierung im Bereich der 
frühkindlichen Bildung aus. Die Vorgabe, dass kein Kind aufgrund seiner Hautfarbe, 
seines Geschlechts, der Herkunft seiner Eltern oder aufgrund einer Behinderung be-
nachteiligt werden darf, ist bereits seit 1992 in Form von Artikel 2 der UN-Kinder-
rechtskonvention in Deutschland in Kraft.

Ein inklusiver Ansatz, der soziale Vielfalt, Geschlechtervielfalt und Familienvielfalt 
aktiv aufgreift, ist ein Beitrag, Kinder bei der Wahrnehmung ihrer Rechte zu unter-
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stützen – und damit ein Beitrag zur Verwirklichung der UN-Kinderrechtskonvention 
in Deutschland.

Ziel der Jugendarbeit ist es, die zur Förderung der Entwicklung aller jungen Men-
schen erforderlichen Angebote bereitzustellen. Dabei werden auch gesellschaftliche 
Entwicklungen und persönliche Bedarfe junger Menschen berücksichtigt. Dies gilt 
auch für die Themenkomplexe „Geschlechteridentität und geschlechtliche Vielfalt“.

Darüber hinaus kann für den schulischen Bereich seitens des StMUK hierzu keine Be-
wertung vorgenommen werden, da Unklarheit über die Bedeutung des „geänderte[n] 
soziale[n] Rahmen[s] in Kitas, Schulen und weiteren Einrichtungen im Kinder- und 
Jugendbereich“ besteht.
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Anlage 1

Tabelle zu Frage 2 (SANFR MdL Jan Schiffers, „LGBTQI*-Szene in Bayern“)

Bereich Träger Regierungsbezirk 2015
in Tsd.€

2016
in Tsd.€

2017
in Tsd.€

2018
in Tsd.€

2019
in Tsd.€

2020
in Tsd.€

2021
in Tsd.€

2022
in Tsd.€

Psychosoziale Aids-
beratung

Stadtmission Nürnberg e.V. Mittelfranken 228 231 242 251 268 280 288 303

Diakonisches Werk Passau Niederbayern 166 168 199 153 171 174 189 182

Bayer. AIDS-Stiftung e.V. Oberbayern 189 196 189 177 185 194 199 194

Caritasverband Erzdiözese München und Freising e.V. Oberbayern 226 242 257 268 283 300 292 308

Psychosoziale Betreuung im Klinikum LMU Oberbayern 132 137 140 144 147 154 143 149

Münchner Aidshilfe e.V. Oberbayern 370 378 381 391 405 429 408 403

Bayer. AIDS-Stiftung e.V. Oberbayern 189 196 189 177 185 194 199 194

Diak. Werk Bayreuth, Stadtmission Bayreuth e.V. Oberfranken 255 253 260 226 232 241 245 270

Bayerisches Rotes Kreuz Oberpfalz 265 273 281 290 299 310 330 316

Arbeiterwohlfahrt Schwaben 175 211 207 222 231 244 236 268

Caritasverband Würzburg Unterfranken 255 260 260 261 223 230 238 237

HIV/AIDS-Projekte mit 
Zielgruppe LSBTIQ

Sub e.V. Oberbayern 44,0 46,0 37,0 44,0, 48,0 50,0 43,0 42,0

Arbeiterwohlfahrt Schwaben 23,0 24,0 24,0 25,0 26,0 27,0 28,0 26,0

Augsburger Aidshilfe e.V. Schwaben 58,0 58,0 60,0 60,0 52,0 55,0 55,0 59,0

LSBTIQ- Unter-
stützungs-struktur

Fliederlich e.V. Mittelfranken --- --- --- --- --- --- 16,1 32,4

pro familia Niederbayern e.V. Niederbayern --- --- --- --- --- --- 20,4 39,6

BJR K.d.ö.R. Oberbayern --- --- --- --- --- --- 45,5 177

LesCommunity e.V. Oberbayern --- --- --- --- --- --- 42,9 83,5

Sub e.V. Oberbayern --- --- --- --- --- --- 74,0 76,5

Frauenzentrum Augsburg e.V. Schwaben --- --- --- --- --- --- 8,0 23,8

Stadt Würzburg Unterfranken --- --- --- --- --- --- --- 36,0
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Anlage 2

Tabellen zu Frage 4.2 (SANFR MdL Jan Schiffers, „LGBTQI*-Szene in Bayern“)

Altersklasse 1–18 Jahre

Geschlecht
-n.z.

Anzahl
d

Anzahl
m

Anzahl
w

Anzahl
x

Anzahl

Jahr
2015 0 0 21 36 0

2021 0 1 106 265 0

Altersklasse 19 und älter

Geschlecht
-n.z.

Anzahl
d

Anzahl
m

Anzahl
w

Anzahl
x

Anzahl

Jahr
2015 3 0 721 619 0

2021 0 13 1678 1432 2

Altersklasse Gesamt

Geschlecht
-n.z.

Anzahl
d

Anzahl
m

Anzahl
w

Anzahl
x

Anzahl

Jahr
2015 3 0 742 655 0

2021 0 14 1784 1697 2

n.z.= NULL oder außerhalb des Wertebereichs
d = divers, ab 2019, IV. Quartal
m = männlich
w = weiblich
x = anderes Geschlecht seit 2016, II. Quartal
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Anlage 3

Tabelle zu Frage 4.3 (SANFR MdL Jan Schiffers, „LGBTQI*-Szene in Bayern“)

Daten-jahr
Anzahl 

betroffener 
Einzelfälle

OPS-Code OPS-Code (übersetzt) Alter in 
Jahren

2020 5 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 18

2020 8 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 19

2020 10 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 20

2020 10 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 21

2020 13 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 22

2020 14 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 23

2020 20 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 24

2020 10 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 25

2020 13 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 26

2020 15 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 27

2020 14 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 28

2020 10 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 29

2020 12 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 30

2020 9 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 31

2020 9 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 32

2020 8 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 33

2020 5 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 34

2020 6 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 35

2020 5 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 36

2020 12 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 37

2020 4 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 38

2020 8 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 39

2020 5 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 40

2020 9 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 41
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Daten-jahr
Anzahl 

betroffener 
Einzelfälle

OPS-Code OPS-Code (übersetzt) Alter in 
Jahren

2020 1 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 42

2020 8 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 43

2020 4 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 44

2020 4 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 45

2020 6 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 46

2020 1 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 46

2020 11 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 47

2020 3 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 48

2020 2 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 49

2020 3 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 50

2020 7 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 51

2020 8 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 52

2020 11 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 53

2020 6 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 54

2020 4 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 55

2020 5 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 56

2020 5 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 57

2020 4 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 58

2020 2 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 59

2020 3 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 60

2020 1 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 60

2020 4 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 61

2020 5 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 63

2020 1 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 64

2020 1 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 68

2020 1 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 69

2020 1 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 77
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Daten-jahr
Anzahl 

betroffener 
Einzelfälle

OPS-Code OPS-Code (übersetzt) Alter in 
Jahren

2020 1 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von männlich zu weiblich 79

2020 2 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 17

2020 10 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 18

2020 26 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 19

2020 40 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 20

2020 34 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 21

2020 46 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 22

2020 48 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 23

2020 33 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 24

2020 43 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 25

2020 45 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 26

2020 41 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 27

2020 47 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 28

2020 36 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 29

2020 40 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 30

2020 37 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 31

2020 21 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 32

2020 17 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 33

2020 13 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 34

2020 16 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 35

2020 25 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 36

2020 17 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 37

2020 14 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 38

2020 19 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 39

2020 15 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 40

2020 13 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 41

2020 10 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 42
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Daten-jahr
Anzahl 

betroffener 
Einzelfälle

OPS-Code OPS-Code (übersetzt) Alter in 
Jahren

2020 10 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 43

2020 8 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 44

2020 6 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 45

2020 2 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 46

2020 2 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 47

2020 3 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 48

2020 7 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 49

2020 12 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 50

2020 4 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 51

2020 3 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 52

2020 7 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 53

2020 2 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 54

2020 2 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 56

2020 3 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 57

2020 2 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 58

2020 1 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 59

2020 2 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 60

2020 1 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 61

2020 1 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 63

2020 1 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 64

2020 1 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsorganumwandlung: Geschlechtsorgantransformation von weiblich zu männlich 70

2020 2 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsumwandlung: Geschlechtstransformation einer Frau zum Mann 21

2020 2 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsumwandlung: Geschlechtstransformation einer Frau zum Mann 24

2020 1 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsumwandlung: Geschlechtstransformation einer Frau zum Mann 27

2020 2 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsumwandlung: Geschlechtstransformation einer Frau zum Mann 28

2020 1 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsumwandlung: Geschlechtstransformation einer Frau zum Mann 29

2020 2 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsumwandlung: Geschlechtstransformation einer Frau zum Mann 30
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Daten-jahr
Anzahl 

betroffener 
Einzelfälle

OPS-Code OPS-Code (übersetzt) Alter in 
Jahren

2020 1 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsumwandlung: Geschlechtstransformation einer Frau zum Mann 31

2020 1 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsumwandlung: Geschlechtstransformation einer Frau zum Mann 34

2020 1 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsumwandlung: Geschlechtstransformation einer Frau zum Mann 37

2020 1 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsumwandlung: Geschlechtstransformation einer Frau zum Mann 38

2020 1 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsumwandlung: Geschlechtstransformation einer Frau zum Mann 41

2020 1 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsumwandlung: Geschlechtstransformation einer Frau zum Mann 43

2020 1 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsumwandlung: Geschlechtstransformation einer Frau zum Mann 46

2020 1 5-646.0 Operationen zur Geschlechtsumwandlung: Geschlechtstransformation einer Frau zum Mann 49

2020 1 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsumwandlung: Geschlechtstransformation eines Mannes zur Frau 18

2020 1 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsumwandlung: Geschlechtstransformation eines Mannes zur Frau 18

2020 1 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsumwandlung: Geschlechtstransformation eines Mannes zur Frau 44

2020 1 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsumwandlung: Geschlechtstransformation eines Mannes zur Frau 49

2020 1 5-646.1 Operationen zur Geschlechtsumwandlung: Geschlechtstransformation eines Mannes zur Frau 58
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Anlage 4

Tabellen zu Frage 5.1 (SANFR MdL Jan Schiffers, „LGBTQI*-Szene in Bayern“)

UTF = Unterthemenfeld
HJ = Halbjahr

Tatjahr 2015

2015 – UTF: „sexuelle Orientierung“ Täter 
bekannt

Täter 
unbekannt Gesamt

München 2 1 3

Körperverletzung 2 1 3

Gesamtergebnis 2 1 3

2015 – Täter
Täteralter

Staatsangehörigkeiten
Deutschland Gesamt

22

45 1 1

Gesamtergebnis 2 2

2015 – Opfer
Opferalter

Staatsangehörigkeiten
Deutschland Gesamt

18

19 1 1

20 1 1

34 1 1

37 1 1

Gesamtergebnis 5 5

Tatjahr 2016

2016 – UTF: „sexuelle Orientierung“ Täter 
unbekannt Gesamt

Schwaben Süd/West 1 1

Körperverletzung 1 1

Gesamtergebnis 1 1

2015 – Täter
Keine Angaben möglich, da kein Täter bekannt ist.

2016 – Opfer
Opferalter

Staatsangehörigkeiten
Deutschland Gesamt

48 1 1

Gesamtergebnis 1 1

Tatjahr 2017

2017 – UTF: „sexuelle Orientierung“ Täter 
bekannt

Täter 
unbekannt Gesamt

Mittelfranken 1 0 1

Körperverletzung 1 0 1
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2017 – UTF: „sexuelle Orientierung“ Täter 
bekannt

Täter 
unbekannt Gesamt

München 1 5 6

Körperverletzung 1 5 6

Gesamtergebnis 2 5 7

2015 – Täter
Täteralter

Staatsangehörigkeiten

Deutschland Irak Gesamt

34 0 1 1

49 1 0 1

Gesamtergebnis 1 1 2

2017 – Opfer
Opferalter

Staatsangehörigkeiten

Deutschland Somalia Syrien, Arabi-
sche Republik Gesamt

18 0 1 0 1
25 1 0 0 1
29 1 0 0 1
30 1 0 0 1
38 0 0 1 1
43 1 0 0 1
Gesamtergebnis 4 1 1 6

Tatjahr 2018

2018 – UTF: „sexuelle Orientierung“ Täter 
bekannt

Täter 
unbekannt Gesamt

Mittelfranken 0 1 1

Körperverletzung 0 1 1

München 1 2 3

Körperverletzung 1 2 3

Gesamtergebnis 1 3 4

2018 – Täter
Täteralter

Staatsangehörigkeiten
Deutschland Gesamt

21 1 1

Gesamtergebnis 1 1

2018 – Opfer
Opferalter

Staatsangehörigkeiten

Deutschland Syrien, Arabi-
sche Republik Gesamt

20

21 1 0 1

23 1 1 2

30 1 0 1

32 1 0 1

Gesamtergebnis 6 1 7
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Tatjahr 2019

2019 – UTF: „sexuelle Orientierung“ Täter 
bekannt

Täter 
unbekannt Gesamt

München 5 1 6

Körperverletzung 5 1 6

Oberbayern Süd 1 0 1

Körperverletzung 1 0 1

Gesamtergebnis 6 1 7

2019 – Täter
Täteralter

Staatsangehörigkeiten

Deutschland Irak Italien Kosovo Gesamt

15

16 0 0 0 1 1

17 2 0 0 0 2

19 1 1 0 0 2

21 1 0 0 0 1

32 1 0 0 0 1

56 0 0 1 0 1

Gesamtergebnis 6 1 1 1 9

Anmerkung
Zu einer Tat können mehrere Täter erfasst sein. 

2019 – Opfer
Opferalter

Staatsangehörigkeiten
Deutschland Bulgarien Deutschland Polen Slowenien Gesamt

16 0 0 1 0 0 1

21 0 0 0 1 0 1

22 0 0 4 0 0 4

23 0 0 1 0 0 1

25 0 0 1 0 0 1

27 1 0 0 0 0 1

30 0 1 1 0 0 2

32 0 0 0 0 1 1

Gesamtergebnis 1 1 8 1 1 12

Tatjahr 2020

2020 – UTF: „sexuelle Orientierung“ oder
UTF: „Geschlecht/sex. Identität“

Täter 
bekannt

Täter 
unbekannt Gesamt

Mittelfranken 1 0 1

Körperverletzung 1 0 1

München 4 1 5

Körperverletzung 4 1 5

Schwaben Nord 0 1 1

Körperverletzung  0 1 1

Gesamtergebnis 5 2 7
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2020 – Täter
Täteralter

Staatsangehörigkeiten

Deutschland Kosovo Kroatien Gesamt

21 0 1 0 1

22 1 0 0 1

26 0 0 1 1

52 1 0 0 1

55 1 0 0 1

Gesamtergebnis 3 1 1 5

2020 – Opfer
Opferalter

Staatsangehörigkeiten

Bosnien-
Herzegowina Deutschland Irak Kroatien Rumänien Gesamt

17 0 1 0 0 0 1

19 0 0 1 0 0 1

20 0 1 0 0 0 1

21 0 1 0 0 0 1

22 0 2 0 0 0 2

28 0 1 0 0 0 1

34 0 0 0 1 0 1

37 0 1 0 0 1 2

48 1 0 0 0 0 1

Gesamtergebnis 1 7 1 1 1 11

Tatjahr 2021

2021 – UTF: „sexuelle Orientierung“ oder
UTF: „Geschlecht/sex. Identität“

Täter 
bekannt

Täter 
unbekannt Gesamt

Mittelfranken 1 0 1

Körperverletzung 1 0 1

München 8 2 10

Körperverletzung 8 2 10

Oberbayern Nord 1 0 1

Körperverletzung 1 0 1

Gesamtergebnis 10 2 12

2021 – Täter
Täteralter

Staatsangehörigkeiten

Deutschland Griechenland Italien Kosovo Peru Gesamt

14 1 0 0 0 0 1

18 2 0 0 2 0 4

19 1 0 0 0 0 1

31 0 1 0 0 0 1

46 0 0 0 0 1 1

50 1 0 0 0 0 1

60 0 0 1 0 0 1

Gesamtergebnis 5 1 1 2 1 10
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2021 – Opfer
Opferalter

Staatsangehörigkeiten

Bosnien-
Herzegowina Deutschland Griechenland Kanada Gesamt

13 0 1 0 0 1

14 0 2 0 0 2

16 0 1 0 0 1

18 0 1 0 0 1

19 0 1 0 0 1

23 0 0 1 0 1

24 1 0 0 0 1

27 0 1 0 0 1

33 1 0 0 0 1

43 0 1 0 0 1

50 0 1 0 0 1

51 0 1 0 0 1

57 0 0 0 1 1

Gesamtergebnis 2 10 1 1 14

Tatjahr 2022

2022 – UTF: „sexuelle Orientierung“ oder
UTF: „Geschlechtsbezogene Diversität“

Täter 
bekannt Gesamt

Schwaben Süd/West 1 1

Körperverletzung 1 1

Gesamtergebnis 1 1

2022 – Täter
Täteralter

Staatsangehörigkeiten
Deutschland Gesamt

16 1 1
19 1 1

20 1 1

Gesamtergebnis 3 3

Anmerkung
Zu einer Tat können mehrere Täter erfasst sein. 

2022 – 1. HJ – Opfer
Opferalter

Staatsangehörigkeiten
Deutschland Gesamt

25 1 1
Gesamtergebnis 1 1
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in der 
Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der  Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit können Internetadressen verkürzt dargestellt 
sein. Die vollständige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen 
 Version des Dokuments direkt aufrufbar. Zusätzlich ist diese als Fußnote vollständig 
dargestellt.

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und 
der  Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente 
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/ sitzungen 
zur Verfügung.
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	1.		Wie hat sich die Anzahl der Menschen in den Jahren 2015 bis heute entwickelt, die der LGBTQI*-Szene in Bayern zugeordnet werden (bitte nach Regierungsbezirk, Alter und biologischem Geschlecht aufschlüsseln)?
	2.		Welche LGBTQI*-Verbände und Hilfsverbände wurden von 2015 bis heute gefördert (bitte nach Höhe und Art der Förderung sowie Regierungsbezirk aufschlüsseln)?
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	4.1	Bei wie vielen Menschen wurde eine gesicherte Genderdysphorie festgestellt?
	4.2	Wie viele der vorgenannten Menschen wurden einer hormonellen Behandlung unterzogen (bitte nach Alter und biologischem Geschlecht aufschlüsseln)?
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	6.		Ist die Staatsregierung der Auffassung, dass die Geschlechtsidentität durch, meiner Ansicht nach, unangemessene Anwendung von Literatur und/oder frühkindliche Sexualisierung beeinflusst werden kann (zum Beispiel der Titel „Murat spielt Prinzessin (...
	7.		Welche Rolle spielt nach Auffassung der Staatsregierung der geänderte soziale Rahmen in Kitas, Schulen und weiteren Einrichtungen im Kinder- und Jugendbereich für die Divergenzen zwischen biologischem Geschlecht und Geschlechtsidentität?
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